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Erleichterung beim TSV
Steinbach Haiger mit Kantersieg in Bahlingen

Bahlingen. Das Aufatmen ist
groß am „Haarwasen“: Der TSV
Steinbach Haiger hat seine Nie-
derlagen-Serie zum Auftakt der
Saison 2022/23 in der Fußball-
Regionalliga Südwest gestoppt.
Spektakulär obendrein: Der
Vorjahresvierte gewann nach
den jeweils mit 0:1 verloren Auf-
tritten beim Aufsteiger SG Ba-

rockstadt Fulda-Lehnerz und
gegen den 1. FSV Mainz 2. am
3. Spieltag mit 5:0 (2:0) beim
Bahlinger SC (17.). Steinbach
verbesserte sich an die zehnte
Position des Klassements.
Bei dem Club aus dem Breis-

gau um die ehemaligen TSV-Ki-
cker Serhat Ilhan (bis zum Som-
mer) und Shqipon Baktasi (2017

bis 2019) lagen die Hessen be-
reits nachwenigenMinuten vor-
ne: Leon Ampadu (2.) brachte
die Mannschaft von Trainer Er-
san Parlatan in Führung, nur
vier Minuten später legte Tim
Kircher das 2:0 nach.

Sören Eismann (22.), Serkan
Firat (25., 43.), Paul Stock (38.)
und nochmal Firat (45.) mit
einem Pfostenschuss verpassten
den dritten Treffer. Hasan Pe-
pic (4.) und Santiago Fischer
(41.) hatten die bestenGelegeng-
heiten für die Gastgeber auf dem
Fuß. Nach dem Seitenwechsel
präsentierte sich Bahlingen stär-
ker, doch die Tore machte Stein-
bach: Kircher (71.) und Jonas
Singer (74.) bauten den Vor-
sprung binnen drei Minuten auf
4:0 auf.

Mannschaftskapitän Stock
sorgte fünf Minuten vor dem
Abpfiff für den 5:0-Endstand.
Bahlingens Rico Wehrle (76.,
79.) konnte nicht zum Ehren-
treffer einschießen.

„Wir sind erleichtert, weil wir
nicht gut in die Saison gestartet
sind“, freute sich Ersan Parlatan
nach dem Abpfiff, „dafür, dass
der Sieg auf diese Art und Weise
gelungen ist, muss man den Hut
vor den Spielern ziehen.“

Die frühe Führung habe der
Mannschaft die nötige Sicher-
heit gegeben, betonte der Stein-
bacher Trainer.

P Am Samstag (14 Uhr) stellt
sich Aufsteiger Eintracht Trier
(12.) am „Haarwasen“ vor. cas

Neuzugang Dennis Owusu (Mitte), hier beim 0:1 in der Vorwoche
gegen Mainz 2., feierte mit dem TSV Steinbach Haiger mit dem
5:0 in Bahlingen im dritten Anlauf den ersten Saisonsieg. Foto: cas

„Mentalitätsmonster“
1. FC Kaan-Marienborn bleibt weiterhin Tabellenführer

Kaan-Marienborn. Der 1. FC
Kaan-Marienborn sorgt weiter
für Furore in der Fußball-Regio-
nalliga West. Der Aufsteiger aus
dem Breitenbachtal setzte sich
am 5. Spieltagmit 2:1 (0:0) gegen
den Tabellenfünften SV Röding-
hausen durch – und führt das
Klassement weiter vor dem
punktgleichen Mitaufsteiger 1.
FC Düren an. Die Käner sind
nach wie vor ungeschlagen, ha-
ben nur im zweiten Auftritt,
beim 1:1 gegen den 1. FC Köln
2. (17.) , nicht gewonnen.
Kaans Trainer Thorsten

Nehrbauer hatte vor der Partie
gegen die Ostwestfalen ge-
warnt: „Rödinghausen ist neben
Preußen Münster die Nummer
1 der Titelfavoriten.“ Und ge-
nau so spielten die Gäste in der
Herkules-Arena auf, stellten die
Hausherren immer wieder auf
die Probe. Keeper Robert Jen-
drusch hattemehr zu tun als ihm
sicherlich lieb war. Auf der an-
deren Seite hattenMarkus Pazu-
rek und Enzo Wirtz die ersten

Chancen zu einer zu diesem
Zeitpunkt eher schmeichelhaf-
ten Führung. Sieben Minuten
nach der Pause ging Rödinghau-
sen vor 425 Zuschauern dann in
Führung: Im Anschluss an eine
Ecke von Kaan-Marienborn
schloss Ramien Safi einen

schnellen Konter zum 1:0 der
Gäste ab. Eine Viertelstunde vor
dem Spielende verhinderten
Merlin Schlosser, Tim Zimpel
und Julian Schauerte gemein-
schaftlich das 0:2, die dann wohl
endgültige Entscheidung. Kaan
habe dennoch weiter an seine

Chance geglaubt, wurden die
Gastgeber nach dem Abpfiff
nicht müde zu betonen. Sogar
von „Mentalitätsmonstern“ war
im Breitenbachtal die Rede. Im-
merhin, die Gastgeber gaben
sich nicht geschlagen, glichen in
der 76. Minute durch Pazurek
nach einer Flanke von Derrick
Kyere an den hinteren Pfosten
aus. Und es kam noch besser für
den Überraschungs-Spitzenrei-
ter: Zunächst bewahrte Röding-
hausens Torsteher Tiago Este-
vao seine Mannschaft bei einem
Schuss von Daniel Hammel vor
dem Rückstand, dann wurde der
Käner Mittelstürmer im Straf-
raum gefoult. Den fälligen Elf-
meter verwandelte Kapitän Pa-
zurek zum umjubelten 2:1 (85.)
– unddemvierten Saisonsieg der
Käner im fünften Spiel.
P Für das Nehrbauer-Team
geht es am Sonntag (14 Uhr)
weiter mit dem Gastspiel im le-
gendären Gelsenkirchener Park-
stadion beim FC Schalke 2. (10.).

cas

KaansMannschaftskapitänMarkus Pazurek (links), hier vor der Sai-
son im Testspiel gegen den TuS Erndtebrück, erzielte beide Treffer
zum 2:1 gegen den SV Rödinghausen. Foto: cas

Bundesliga kompakt

Am Kicker
von Axel Williams

3. Spieltag:
Gladbach – H. Berlin 1:0
Augsburg – Mainz 1:2
Wolfsburg – Schalke 0:0
Stuttgart – Freiburg 0:1
Dortmund – Bremen 2:3
Leverkusen – Hoffenheim 0:3
U. Berlin – Leipzig 2:1
Frankfurt – Köln 1:1
Bochum – München 0:7

Die Tabelle:
1. München 9
2. Mönchengladbach 7
3. Union Berlin 7
4. Mainz 7
5. Freiburg 6
6. Hoffenheim 6
7. Dortmund 6
8. Köln 5
9. Bremen 5
10. Augsburg 3
11. Leipzig 2
12. Stuttgart 2
13. Schalke 2
14. Frankfurt 2
16. Hertha/BSC Berlin 1
17. Leverkusen 0
18. Bochum 0

Rückblick:

O mein Gott, Dortmund! Eine
2:0-Führung nach der 89. Minu-
te noch in eine 2:3-Niederlage zu
verdaddeln, das ist peinlich, da
sind Hohn und Spott angesagt.
Das 0:7 der Bochumer zu Hause
gegen die Bayern und das „Elfme-

ter-Monster“ Terodde beim 0:0
der Schalker gegen Wolfsburg...
Der Ruhrpott ist gerade nicht Li-
ga-Spitze.

Vorschau:

S 04 hat mit den „Eisernen“
aus Berlin ein richtig dickes Brett
zu bohren, der BVB muss bei der
Hauptstadt-Hertha klareWieder-
gutmachung leisten. Topspiel des
Wochenendes ist München gegen
den Tabellenzweiten Mönchen-
gladbach. Auch wenn am 3. Spiel-
tag schon viele Sportfans jam-
mern, dass die Bayern einen
Durchmarsch hinlegen: abwar-
ten. Auch die Premium-Truppe
von der Säbener Straße kann mal
Prügel. beziehen. Dann jedoch
sollten die selbsternannten Verfol-
ger aus Leipzig, Dortmund,
Frankfurt und Leverkusen (null
Punkte!) nicht weiter so tran-
susig daherkommen und ihren
Ansprüchen gerecht werden. Die
Gladbacher haben es heute Abend
selbst in den Fußballschuhen.

P Der 4. Spieltag: Freitag, nach Re-
daktionsschluss: Freiburg Bochum;
Samstag, 15.30 Uhr: Mainz - Lever-
kusen; Leipzig - Wolfsburg; Hoffen-
heim - Augsburg, Schalke - Union
Berlin; Hertha/BSC Berlin - Dort-
mund; 18.30 Uhr: München - Mön-
chengladbach; Sonntag, 15.30 Uhr:
Köln - Stuttgart; 18.30 Uhr: Bremen
- Frankfurt.

Frauenlauf an der sieg-arena
5. Siegener Women’s Run am 4. September

Siegen.Am Sonntag, 4. Septem-
ber, werden rund 700 Frauen
zum kleinen Jubiläum des Siege-
ner Frauenlaufs auf Siegens in-
nerstädtischer Laufstrecke er-
wartet.
Das Motto ist „Pink ge-

winnt“ und mit hunderten von
pinken Laufshirts soll Farbe in
die sieg-arena gebracht werden.
Im Start- und Zielbereich ist
über drei Stunden ein abwechs-
lungsreiches Rahmenpro-
gramm geplant. Im Ziel erwar-
tet jede Frau als Belohnung für
ihre sportliche Leistung eine
pinke Gerbera. Bei Gruppenan-
meldungen gibt es pro fünf
Frauen eine Flasche Sekt für die

Sonntagnachmittag-Party. Der
Siegener Women’s Run wird als
barrierefreie Veranstaltung
durchgeführt, angeboten wer-
den Infos in leichter Sprache und
mit Audiodatei, eine barriere-
freie Toilette und bei Bedarf As-
sistenzen. Frauen mit Beein-
trächtigung und Behinderung
sind ausdrücklich zur Teilnah-
me eingeladen.
Anmeldungen sind bis zum

4. September möglich, bei einer
Anmeldung bis zum 28. August
gibt es eine personalisierte Start-
nummer. Möglich ist auch die
Teilnahme mit einem individu-
ellen Lauf vom 4.9. bis zum 10.9.
an jedem Ort. Die Startunterla-

gen können von Donnerstag bis
Sonntag, 1. bis 4. September, vor
dem :anlauf-Büro Bahnhof Ein-
tracht abgeholt werden.
Gelaufen und gewalkt wird

auf der klassischen sieg-arena
Runde. (2,2 km) Um 14 Uhr
wird die Veranstaltung eröff-
net. Um 14.15 Uhr startet der
Lauf über ein und zwei Runden
für alle Läuferinnen undWalke-
rinnen, auch mit Babyjogger
und Kinderwagen. Um 15.45
Uhr wird der Lauf über drei
Runden gestartet, anschließend
findet die Siegerehrung statt.
PWeitere Infos und Anmel-
dung unter www.siegener-wo-
mensrun.de.

Über sieben Berge
Großer Zuspruch bei der Siegener Laufveranstaltung

Siegen. Für die rund 600 Läufer
und Wanderer war das Seven
Summits Siegen das sportliche
Sommerhighlight. Zu bewälti-
gen waren bei dem Event kürz-
lich 24,6 kmmit fast 800Höhen-
metern.
Vom :anlauf-Büro am Bahn-

hof Eintracht ging es auf den
Fischbacherberg, über den Wel-
lersberg undGiersberg und nach
der Halbzeit auf dem höchsten
Punkt, dem Lindenberg, führte
die Strecke weiter auf den Sieg-
berg, durch das Obere Schloss
und die Altstadt zum Häusling
und dann über den Rosterberg
zum Ziel am DAV-Kletterzen-

trum. Stadtrat Arne Fries gab
mit Jochen Penne vom Haupt-
sponsor The Summit den Start-
schuss. Schnellster auf der Ge-
samtstrecke war Tobias Laut-
wein von der SG Wenden
(1:44.22 Std.) vor Simon Jung
(Tri Team Köln), und Anno
Dallmann vom Tus Deuz. Bei
den Frauen siegte Nicole Scholz
vom TV Refrath vor Katharina
Schäfers (TuS Deuz) und Mela-
nie Fohr.Die Berg-Challenge ge-
wann Anno Dallmann vor Si-
mon Jung und Folker Schepp.
Auch die Wanderer hatten

ihre eigene Challenge. Björn Bü-
denbender mit 3:33.55 Std. und

Lisa Sting mit 3:43.05 Std. wa-
ren die schnellsten. Bei der
Teamwertung Laufen gewann
der TuS Deuz vor The SUM-
MIT und dem Team Identica
Thielmann, bei den Wanderen
waren die ersten drei Teams: TV
Gosenbach 1, Loftrunner, TV.
Gosenbach 2. An erster Stelle
stand jedoch der Spaß. Neben
dem Hotspot am Kornmarkt
war es die großen Party bei The
SUMMIT auf der Martinshardt.
Den Veranstaltern von :anlauf
und dem Alpenverein kamen im
Ziel viele fröhliche Gesichter
entgegen. Über 100 Helfer vom
Alpenverein, dem THW Siegen
und von :anlauf waren im Ein-
satz. „Solch ein Event lässt sich
nicht mal so nebenbei organisie-
ren. An dieser Stelle ein Danke-
schön an anlauf, vor allem aber
auch an alle Helfer, Partner und
Sponsoren, die uns und die Ver-
anstaltung unterstützt haben“, so
Thomas Riedlinger vom Vor-
stand der DAV-Sektion Sieger-
land. Auch im nächsten Jahr
wird Seven Summits Siegen
mehr sein als ein Sonntags-Spa-
ziergang an der sieg-arena.
PDie Ergebnisse und viele
Fotos gibt es unter www.seven-
summits-siegen.de.

Siegens Stadtrat Arne Fries (l.) feuerte die Teilnehmer beim Start-
punkt an der Eintracht in Siegen an. Seven Summits Siegen war
für die Teilnehmer und Veranstalter ein voller Erfolg. Foto: anlauf

Situation verschlafen
Siegener gerieten in Schermbeck spät in Rückstand

Schermbeck. Drei Tore binnen
zehn Minuten haben die SF Sie-
gen (7.) am 2. Spieltag der Fuß-
ball-Oberliga Westfalen aus al-
len Hoffnungen auf einen
Traumstart in die Saison geris-
sen. Eine Woche nach dem 3:0-
Überraschungssieg gegen den
ASC 09 Dortmund (16.) muss-
ten die „Sportfreunde“ eine spä-
te 0:3 (0:0)-Niederlage beim SV
Schermbeck (7.) hinnehmen. Bis
zur 83. Minute hielt die Mann-
schaft von Trainer Lirian Gergu-
ri ein 0:0. Die Siegener hätten
zu diesem Zeitpunkt auch in
Führung liegen können. Doch
Mitte der zweiten Halbzeit ziel-
te Leandro Fünfsinn nach einer
Flanke von Michel Harrer am

Schermbecker Gehäuse vorbei.
„Das war die Schlüsselszene in
dem Spiel“, ärgerte sich Gergu-
ri. Und dann kam eben jene 83.
Minute: Nach einer Ecke erziel-
te Said Dahoud das 1:0 für
Schermbeck. „Wir haben diese
Situation verschlafen“, räumte
Gerguri ein. Siegen drängte auf
den Ausgleich, die Gastgeber
aber trafen. Gegen aufgerückte
„Sportfreunde“ machten Timur
Karagülmez mit dem 2:0 (90.)
und Michael Smykacz in der
dritten Nachspielminute zum
3:0-Endstand für Schermbeck
alles klar. Am Sonntag (15 Uhr)
empfangen die Siegener nun den
Tabellenvierten Preußen Müns-
ter 2. im Leimbachstadion. cas

Siegens Trainer Lirian Gerguri
sah die 0:3-Niederlage der
„Sportfreunde“ beim SV
Schermbeck mit drei Gegentoren
nach der 83. Minute. Foto: cas

Aus im Pokal
Sportfreunde verlieren 1:2 in Witten

Witten.Die SF Siegen sind über-
raschend im Fußball-Westfalen-
pokal ausgeschieden. Der Ober-
ligist enttäuschte in der 2. Run-
de, erfüllte bei der 1:2 (0:2)-Nie-
derlage beim TuS Heven, der
drei Klassen tiefer in der Be-
zirksliga 10 spielt, nicht die Er-
wartungen. Der Anschlusstref-
fer von Michel Harrer in der
zweiten Minute der Nachspiel-

zeit kam zu spät. Marcel Her-
mann hatte die Gastgeber mit
einem Doppelschlag binnen
zwei Minuten (34., 36.) bereits
in der ersten Halbzeit entschei-
dend in Führung gebracht. Sie-
gen hatte mehr vom Spiel, konn-
te aber gegen die defensiv auf-
gestellten Wittener kein Kapital
schlagen. Justin Huber verbuch-
te nach einer halben Stunde fünf

Meter vor dem Tor die größte
Chance der „Sportfreunde“. In
der 2. Runde des Westfalen-
pokals trifft der Landesligist
Germania Salchendorf am Mitt-
woch (19.30 Uhr) auf den ASC
09 Dortmund (Oberliga); der
Regionalligist 1. FC Kaan-Ma-
rienborn gastiert am 14. Septem-
ber (19.30 Uhr) beim TuS Bö-
vinghausen (Oberliga). cas
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(41.) hatten die bestenGelegeng-
heiten für die Gastgeber auf dem
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4:0 auf.
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sorgte fünf Minuten vor dem
Abpfiff für den 5:0-Endstand.
Bahlingens Rico Wehrle (76.,
79.) konnte nicht zum Ehren-
treffer einschießen.

„Wir sind erleichtert, weil wir
nicht gut in die Saison gestartet
sind“, freute sich Ersan Parlatan
nach dem Abpfiff, „dafür, dass
der Sieg auf diese Art und Weise
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vor den Spielern ziehen.“
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FC Düren an. Die Käner sind
nach wie vor ungeschlagen, ha-
ben nur im zweiten Auftritt,
beim 1:1 gegen den 1. FC Köln
2. (17.) , nicht gewonnen.
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Nehrbauer hatte vor der Partie
gegen die Ostwestfalen ge-
warnt: „Rödinghausen ist neben
Preußen Münster die Nummer
1 der Titelfavoriten.“ Und ge-
nau so spielten die Gäste in der
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Gastgeber nach dem Abpfiff
nicht müde zu betonen. Sogar
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im Breitenbachtal die Rede. Im-
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zum 2:1 gegen den SV Rödinghausen. Foto: cas

Bundesliga kompakt

Am Kicker
von Axel Williams

3. Spieltag:
Gladbach – H. Berlin 1:0
Augsburg – Mainz 1:2
Wolfsburg – Schalke 0:0
Stuttgart – Freiburg 0:1
Dortmund – Bremen 2:3
Leverkusen – Hoffenheim 0:3
U. Berlin – Leipzig 2:1
Frankfurt – Köln 1:1
Bochum – München 0:7

Die Tabelle:
1. München 9
2. Mönchengladbach 7
3. Union Berlin 7
4. Mainz 7
5. Freiburg 6
6. Hoffenheim 6
7. Dortmund 6
8. Köln 5
9. Bremen 5
10. Augsburg 3
11. Leipzig 2
12. Stuttgart 2
13. Schalke 2
14. Frankfurt 2
16. Hertha/BSC Berlin 1
17. Leverkusen 0
18. Bochum 0

Rückblick:

O mein Gott, Dortmund! Eine
2:0-Führung nach der 89. Minu-
te noch in eine 2:3-Niederlage zu
verdaddeln, das ist peinlich, da
sind Hohn und Spott angesagt.
Das 0:7 der Bochumer zu Hause
gegen die Bayern und das „Elfme-

ter-Monster“ Terodde beim 0:0
der Schalker gegen Wolfsburg...
Der Ruhrpott ist gerade nicht Li-
ga-Spitze.

Vorschau:

S 04 hat mit den „Eisernen“
aus Berlin ein richtig dickes Brett
zu bohren, der BVB muss bei der
Hauptstadt-Hertha klareWieder-
gutmachung leisten. Topspiel des
Wochenendes ist München gegen
den Tabellenzweiten Mönchen-
gladbach. Auch wenn am 3. Spiel-
tag schon viele Sportfans jam-
mern, dass die Bayern einen
Durchmarsch hinlegen: abwar-
ten. Auch die Premium-Truppe
von der Säbener Straße kann mal
Prügel. beziehen. Dann jedoch
sollten die selbsternannten Verfol-
ger aus Leipzig, Dortmund,
Frankfurt und Leverkusen (null
Punkte!) nicht weiter so tran-
susig daherkommen und ihren
Ansprüchen gerecht werden. Die
Gladbacher haben es heute Abend
selbst in den Fußballschuhen.

P Der 4. Spieltag: Freitag, nach Re-
daktionsschluss: Freiburg Bochum;
Samstag, 15.30 Uhr: Mainz - Lever-
kusen; Leipzig - Wolfsburg; Hoffen-
heim - Augsburg, Schalke - Union
Berlin; Hertha/BSC Berlin - Dort-
mund; 18.30 Uhr: München - Mön-
chengladbach; Sonntag, 15.30 Uhr:
Köln - Stuttgart; 18.30 Uhr: Bremen
- Frankfurt.

Frauenlauf an der sieg-arena
5. Siegener Women’s Run am 4. September

Siegen.Am Sonntag, 4. Septem-
ber, werden rund 700 Frauen
zum kleinen Jubiläum des Siege-
ner Frauenlaufs auf Siegens in-
nerstädtischer Laufstrecke er-
wartet.
Das Motto ist „Pink ge-

winnt“ und mit hunderten von
pinken Laufshirts soll Farbe in
die sieg-arena gebracht werden.
Im Start- und Zielbereich ist
über drei Stunden ein abwechs-
lungsreiches Rahmenpro-
gramm geplant. Im Ziel erwar-
tet jede Frau als Belohnung für
ihre sportliche Leistung eine
pinke Gerbera. Bei Gruppenan-
meldungen gibt es pro fünf
Frauen eine Flasche Sekt für die

Sonntagnachmittag-Party. Der
Siegener Women’s Run wird als
barrierefreie Veranstaltung
durchgeführt, angeboten wer-
den Infos in leichter Sprache und
mit Audiodatei, eine barriere-
freie Toilette und bei Bedarf As-
sistenzen. Frauen mit Beein-
trächtigung und Behinderung
sind ausdrücklich zur Teilnah-
me eingeladen.
Anmeldungen sind bis zum

4. September möglich, bei einer
Anmeldung bis zum 28. August
gibt es eine personalisierte Start-
nummer. Möglich ist auch die
Teilnahme mit einem individu-
ellen Lauf vom 4.9. bis zum 10.9.
an jedem Ort. Die Startunterla-

gen können von Donnerstag bis
Sonntag, 1. bis 4. September, vor
dem :anlauf-Büro Bahnhof Ein-
tracht abgeholt werden.
Gelaufen und gewalkt wird

auf der klassischen sieg-arena
Runde. (2,2 km) Um 14 Uhr
wird die Veranstaltung eröff-
net. Um 14.15 Uhr startet der
Lauf über ein und zwei Runden
für alle Läuferinnen undWalke-
rinnen, auch mit Babyjogger
und Kinderwagen. Um 15.45
Uhr wird der Lauf über drei
Runden gestartet, anschließend
findet die Siegerehrung statt.
PWeitere Infos und Anmel-
dung unter www.siegener-wo-
mensrun.de.

Über sieben Berge
Großer Zuspruch bei der Siegener Laufveranstaltung

Siegen. Für die rund 600 Läufer
und Wanderer war das Seven
Summits Siegen das sportliche
Sommerhighlight. Zu bewälti-
gen waren bei dem Event kürz-
lich 24,6 kmmit fast 800Höhen-
metern.
Vom :anlauf-Büro am Bahn-

hof Eintracht ging es auf den
Fischbacherberg, über den Wel-
lersberg undGiersberg und nach
der Halbzeit auf dem höchsten
Punkt, dem Lindenberg, führte
die Strecke weiter auf den Sieg-
berg, durch das Obere Schloss
und die Altstadt zum Häusling
und dann über den Rosterberg
zum Ziel am DAV-Kletterzen-

trum. Stadtrat Arne Fries gab
mit Jochen Penne vom Haupt-
sponsor The Summit den Start-
schuss. Schnellster auf der Ge-
samtstrecke war Tobias Laut-
wein von der SG Wenden
(1:44.22 Std.) vor Simon Jung
(Tri Team Köln), und Anno
Dallmann vom Tus Deuz. Bei
den Frauen siegte Nicole Scholz
vom TV Refrath vor Katharina
Schäfers (TuS Deuz) und Mela-
nie Fohr.Die Berg-Challenge ge-
wann Anno Dallmann vor Si-
mon Jung und Folker Schepp.
Auch die Wanderer hatten

ihre eigene Challenge. Björn Bü-
denbender mit 3:33.55 Std. und

Lisa Sting mit 3:43.05 Std. wa-
ren die schnellsten. Bei der
Teamwertung Laufen gewann
der TuS Deuz vor The SUM-
MIT und dem Team Identica
Thielmann, bei den Wanderen
waren die ersten drei Teams: TV
Gosenbach 1, Loftrunner, TV.
Gosenbach 2. An erster Stelle
stand jedoch der Spaß. Neben
dem Hotspot am Kornmarkt
war es die großen Party bei The
SUMMIT auf der Martinshardt.
Den Veranstaltern von :anlauf
und dem Alpenverein kamen im
Ziel viele fröhliche Gesichter
entgegen. Über 100 Helfer vom
Alpenverein, dem THW Siegen
und von :anlauf waren im Ein-
satz. „Solch ein Event lässt sich
nicht mal so nebenbei organisie-
ren. An dieser Stelle ein Danke-
schön an anlauf, vor allem aber
auch an alle Helfer, Partner und
Sponsoren, die uns und die Ver-
anstaltung unterstützt haben“, so
Thomas Riedlinger vom Vor-
stand der DAV-Sektion Sieger-
land. Auch im nächsten Jahr
wird Seven Summits Siegen
mehr sein als ein Sonntags-Spa-
ziergang an der sieg-arena.
PDie Ergebnisse und viele
Fotos gibt es unter www.seven-
summits-siegen.de.

Siegens Stadtrat Arne Fries (l.) feuerte die Teilnehmer beim Start-
punkt an der Eintracht in Siegen an. Seven Summits Siegen war
für die Teilnehmer und Veranstalter ein voller Erfolg. Foto: anlauf

Situation verschlafen
Siegener gerieten in Schermbeck spät in Rückstand

Schermbeck. Drei Tore binnen
zehn Minuten haben die SF Sie-
gen (7.) am 2. Spieltag der Fuß-
ball-Oberliga Westfalen aus al-
len Hoffnungen auf einen
Traumstart in die Saison geris-
sen. Eine Woche nach dem 3:0-
Überraschungssieg gegen den
ASC 09 Dortmund (16.) muss-
ten die „Sportfreunde“ eine spä-
te 0:3 (0:0)-Niederlage beim SV
Schermbeck (7.) hinnehmen. Bis
zur 83. Minute hielt die Mann-
schaft von Trainer Lirian Gergu-
ri ein 0:0. Die Siegener hätten
zu diesem Zeitpunkt auch in
Führung liegen können. Doch
Mitte der zweiten Halbzeit ziel-
te Leandro Fünfsinn nach einer
Flanke von Michel Harrer am

Schermbecker Gehäuse vorbei.
„Das war die Schlüsselszene in
dem Spiel“, ärgerte sich Gergu-
ri. Und dann kam eben jene 83.
Minute: Nach einer Ecke erziel-
te Said Dahoud das 1:0 für
Schermbeck. „Wir haben diese
Situation verschlafen“, räumte
Gerguri ein. Siegen drängte auf
den Ausgleich, die Gastgeber
aber trafen. Gegen aufgerückte
„Sportfreunde“ machten Timur
Karagülmez mit dem 2:0 (90.)
und Michael Smykacz in der
dritten Nachspielminute zum
3:0-Endstand für Schermbeck
alles klar. Am Sonntag (15 Uhr)
empfangen die Siegener nun den
Tabellenvierten Preußen Müns-
ter 2. im Leimbachstadion. cas

Siegens Trainer Lirian Gerguri
sah die 0:3-Niederlage der
„Sportfreunde“ beim SV
Schermbeck mit drei Gegentoren
nach der 83. Minute. Foto: cas

Aus im Pokal
Sportfreunde verlieren 1:2 in Witten

Witten.Die SF Siegen sind über-
raschend im Fußball-Westfalen-
pokal ausgeschieden. Der Ober-
ligist enttäuschte in der 2. Run-
de, erfüllte bei der 1:2 (0:2)-Nie-
derlage beim TuS Heven, der
drei Klassen tiefer in der Be-
zirksliga 10 spielt, nicht die Er-
wartungen. Der Anschlusstref-
fer von Michel Harrer in der
zweiten Minute der Nachspiel-

zeit kam zu spät. Marcel Her-
mann hatte die Gastgeber mit
einem Doppelschlag binnen
zwei Minuten (34., 36.) bereits
in der ersten Halbzeit entschei-
dend in Führung gebracht. Sie-
gen hatte mehr vom Spiel, konn-
te aber gegen die defensiv auf-
gestellten Wittener kein Kapital
schlagen. Justin Huber verbuch-
te nach einer halben Stunde fünf

Meter vor dem Tor die größte
Chance der „Sportfreunde“. In
der 2. Runde des Westfalen-
pokals trifft der Landesligist
Germania Salchendorf am Mitt-
woch (19.30 Uhr) auf den ASC
09 Dortmund (Oberliga); der
Regionalligist 1. FC Kaan-Ma-
rienborn gastiert am 14. Septem-
ber (19.30 Uhr) beim TuS Bö-
vinghausen (Oberliga). cas
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Themenübersicht der
Selbsthilfegruppen im Kreis

Siegen-Wittgenstein
Adipositas, ADS/ADHS, Alkoholabhängigkeit, Alzheimer, Amputation, Ange-
hörigengruppen, Ängste, Aphasie, Arthrose, Asthma, Atemwegserkrankun-
gen, Autismus, Behinderung, Behinderte Kinder, Blindheit, Borderline, Bron-
chitis,  Burnout, Co-Abhängigkeit, Cochlea Implantat (Erwachsene/Kinder),  
Colitis Ulcerosa, COPD, Cystische Fibrose, Darmkrebs, Defibrillator-Träger, 
Demenz (Frontotemporale), Depressionen, Diabetes, Dialyse, Drogen (An-
gehörige), Dystonie,  Elterngruppen, Endometriose, Essstörungen, FASD, 
Fibromyalgie, Gastrointestinale-Stromatumore, Gehörlosigkeit, Geistige 
Behinderungen, Gicht, Glücksspielsucht, Herzerkrankungen (Erwachsene/
Kinder), Hochbegabtes Kind, Hochsensibilität, Hörbehinderungen, Homo-
sexualität, Hydrocephalus, Hyperaktivitätsstörung, Immundefekte (an-
geboren), Kehlkopflosigkeit, Koronarsportgruppen, Krebs (Erwachsene/
Kinder), Kriegsenkel, Künstlicher Blasen-/Darmausgang, Lippen-, Kiefer-
,Gaumenfehlbildung, Morbus Bechterew, Morbus Crohn, Mukoviszidose, 
Multiples Myelom, Multiple Sklerose, Muskelerkrankungen, Myasthenie, 
Netzhauterkrankungen, Nierenerkrankungen/-transplantation, Osteomye-
litis, Osteoporose, Panikstörungen, Parkinson, Partner psychisch Kranker, 
Patchworkfamilien, Pflegeeltern, Pflegende Angehörige, Polyarthritis, 
Polyneuropathie, Prostatakrebs, Psychische Erkrankungen, Psychosoma-
tische Erkrankungen, Pseudoxanthoma Elasticum,  Rheuma,  Schlafapnoe,  
Schlaganfall, Schwerhörigkeit (Erwachsene/Kinder), Sehschädigungen, 
Sklerodermie, Skoliose, Soziale Phobien, Stiefeltern, Stoma, Stotterer, 
Suizid (Angehörige), Tinnitus, Toxische Partnerschaft, Transgender, Trans-
sexuell, Trauer, Trennung, Uveitis, Vaskulitis, Verwaiste Eltern, Wirbelsäu-
lenerkrankungen
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57072 Siegen 
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